
 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll 

 

der 6. Sitzung der Kompetenzgruppe „Lebensqualität in den  

Städten und Dörfern“ am 05.05.2010 um 18.30 Uhr im Gasthof „Zur Post“ in Wenholthausen 

 

1. Begrüßung 

Als erster Vorsitzender des LEADER-Vereins begrüßt Reinhold Weber die anwesenden Personen. 

Insbesondere werden Herr Opitz, von der Bezirksregierung, der Regionalmanager Stefan Pletziger, Herr 

Nolte, als ehemaliger Bürgermeister der Stadt Medebach, Frau Traumann als Regionalmanagerin der 

LEADER-Region Hochsauerland sowie Herrn Stephan Kersting, Bürgermeister der Gemeinde Eslohe 

begrüßt. Anschließend eröffnet Herr Siegmar Moritz als Vorsitzender der Kompetenzgruppe 

„Lebensqualität in Städten und Dörfern“ die Sitzung. 

 

2. Bericht und Information des Regionalmanagers 

Herr Pletziger berichtet über den Fortschritt der vom Vorstand bewilligten Projekte. Insgesamt hat der 

LEADER-Vorstand bis dato mehr als 50.000€ an Fördermittel zugesagt. Das letzte bewilligte Projekt war 

der Bergbauwanderweg in Ramsbeck, für das der Vorsand bis zu 10.000 € bereitstellt. Im Weiteren weist 

Herr Pletziger auf die Projekte hin, die in der Vorstandssitzung am 11.Mai zur Abstimmung stehen. In 

seinem Vortrag kündigt Herr Pletziger auch einige Termine an. Besonders wichtig ist der Termin der 

nächsten Jahreshauptversammlung des Vereins: Diese ist für Mittwoch, den 10.November 2010 terminiert. 
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Am gleichen Tag finden die (übernächsten) Kompetenzgruppensitzungen statt. Alle Treffen an diesem Tag 

finden im Bürger- und Rathaus Bestwig statt.  

 

3. Neue Ideen und Vorschläge für mögliche Leader-Projekte 

a) Der Bürgerhilfeverein Medebach – Förderung von ehrenamtlichen Engagement  

In einem sehr spannenden und bewegenden Vortrag berichtet Heinrich Nolte, ehemaliger Bürgermeister 

der Stadt Medebach und Vorsitzender des LEADER-Vereins „Hochsauerland“ über den vor einem halben 

Jahr gegründeten Bürgerhilfeverein Medebach, dessen 1.Vorsitzender er ist. Die Gründung des 

Bürgerhilfevereins Medebach wurde bei einem LEADER-Treffen angeregt. Der Verein ist jedoch 

unabhängig von LEADER tätig und hat sich zum Ziel gesetzt, auf alle Fragen aus der Bevölkerung eine 

Antwort zu geben. Dabei geht es dem Verein darum, Probleme zu lösen, die der Einzelne nicht lösen kann. 

So werden z.B. Ansprechpartner für Fragen aller Art vermittelt. Wichtig ist dem Verein jedoch, dass keine 

Konkurrenzsituation z.B. zu Gewerbetreibenden geschaffen wird. Zurzeit erstellt der Verein ein Handbuch 

in dem Ansprechpartner und Kontaktpersonen für viele Lebenslagen aufgelistet sind, an die sich 

Bürgerinnen und Bürger wenden können. Zum Ende seines Vortrags unterstreicht H.Nolte seine 

Ausführungen zum Bürgerhilfevereins Medebach mit einigen Beispielen aus der Praxis.  

 

b) Das Projekt „Dörfer im Aufwind“ in der LEADER-Region Hochsauerland  

Über die bisherigen Aktivitäten zu diesem Thema in der LEADER-Region „Hochsauerland“ (Altkreis Brilon) 

berichtet die dort tätige Regionalmanagerin Verena Traumann. Grundsätzlich geht es bei diesem LEADER-

Projekt um die langfristige Sicherung der Zukunft in den Dörfern. Zu diesem Zweck wurden vom 

Katasteramt des Hochsauerlandkreises die bestehenden Leerstände für die einzelnen Dörfer in Karten 

dargestellt. In einem zweiten Schritt wurde ein Wettbewerb für die Dörfer ausgerufen. In Form eines 

Workshops und unter fachlicher Begleitung für 6 Modell-Dörfer (je einen Dorf in jeder Kommune) ein Ideen- 

und Maßnahmenkonzept entwickelt werden, dessen Ergebnisse auf die anderen Dörfer übertragbar sind. 

Die Grundidee ist die Ermittlung des innerörtlichen Potenzials, Unterstützung der Dörfer bei der Umsetzung 

der innerörtlichen Entwicklung, zur strukturellen Verbesserung der Ortskerne, die Sicherstellung der 

Attraktivität der Ortslagen und die Verbesserung der Lebensqualität in den Dörfern. 



 

 

  

4. Sonstiges 

Hierzu gab es eine Wortmeldung von Jürgen Wagner. Herr Wagner regte zwei mögliche Projekte an.  

Die erste Idee ist,  Kommunen der LEADER-Region als einer Region mit einer dezentralen, lokalen 

Energieerzeugung mit allen vorhandenen erneuerbaren Ressourcen nach dem Vorbild der 

Österreichischen Gemeinde Güssing zu etablieren.  

Zum Thema Kyrillaufforstung mit Weihnachtsbäumen und der Problematik Spritzmitteleinsatz auf diesen 

Flächen machte Herr Wagner folgenden Vorschlag: Das Fraunhofer Institut hat Bundesweit den 

Spritzmitteleinsatz auf Obst-, Hopfen-, und Weinanbauflächen in einem Datenbankkataster erfasst und gibt 

je nach Böden und Hanglage Empfehlungen heraus, wie der Spritzmitteleinsatz und deren Eintrag in 

Gewässer und Grundwasser auf den unterschiedlichen Böden minimiert werden kann. 

Weihnachtsbaumkulturen sind dort noch nicht erfasst. Daher der Vorschlag mit dem Fraunhofer Institut in 

Grafschaft (Dr. Schäfer) Kontakt aufzunehmen, um dieses Kataster zum Schutz unseres 

Grundwassers  und der Gewässer auch für alle Weihnachtsbaumkulturen zu erstellen und die Kosten 

hierfür möglicherweise über Leadermittel zu finanzieren. 

Herr Moritz bedankte sich für die beiden Vorschläge. Herr Pletziger wird diese beiden Ideen aufgreifen und 

mit den relevanten Akteuren in der Region erörtern.  

 
 
Die nächste Sitzung findet am Dienstag, den 02.September 2010 um 18.30 Uhr im Heimat- und 

Schiefermuseum Holthausen statt. Herr Moritz bedankte sich bei allen Anwesenden, insbesondere bei den 

Referenten, und schließt die Sitzung um 20.30 Uhr.  

Protokoll: Josef Ewers / Stefan Pletziger  

.  

Siegmar Moritz  

Vorsitzender der Kompetenzgruppe 


